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republikanische Verfassung. Die Gesetzgebung übertrugen sie
dem Kongreß, die vollziehende Gewalt dem Präsidenten
mit seinen Ministern, und die richterliche dem obersten
Gerichtshöfe.

Der erste Präsident war Waschingten (1789—97).
Waschingten und Franklin lassen sich einigermaßen mit Frie¬

drich d. Gr. und Kaiser Josef vergleichen: Beide waren
groß und gut.

Franklin suchte stets nur durch Tugend zum Ziele zu ge¬
langen. Er war arm und ohne Schulbildung; aber durch uner¬
müdlichen Fleiß brachte er es so weit, daß er ein ausgezeich¬
neter Gelehrter und Staatsmann wurde. Er nützte seinem
Vaterlande vorzüglich als Gesandter am französischen Hofe
und der Menschheit durch sein Beispiel. Franklin gehört
zu den edelsten Männern aller Jahrhunderte.

Auch Waschingten ist weniger seiner Feldherrntalente wegen
zu achten, als wegen seiner Beharrlichkeit, Treue, Un¬
eigennützigkeit, Wahrhaftigkeit, Gerechtigkeit und
Menschenliebe.

Ueueste ^&amp;gt;esdjtdjfe.
Die Zeit des Wissens, der Industrie und Humanität, oder -

Zeit des Volksstaates.

a. Politische Reformen uud Anfang der Humanität: 1789—1872.
b. Soziale Reformen und die wirkliche Humanität: 1872—?

In der neueren Geschichte (Zeit der absoluten Monarchie)
herrschte in jedem Staate nur eines Menschen Willen — alle
Übrigen waren willenlos. Die Uuterth an ert existirten des Fürsten

Memoriren. Siebenjähriger Krieg 1763, erste Theilung Polens 1773
(72), Amerika 1783, französische Revolution 1793 (Höhepunkt). Franklin und
Waschingten, Friedrich und Josef, Göthe und Schiller waren Zeitgenossen.
Franklin und Josef starben in demselben J«hre: 1790.


